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VERKAUFEN & KAUFEN
IMMOBILIEN-ANGEBOTE
Bremen-West I 2
Bremen-Mitte, -Nordost I 2
Bremen-Südost I 2
Bremen-Süd I 2
Bremen-Nord I 3

MIET-ANGEBOTE
Bremen-West I 3
Bremen-Mitte, -Nordost I 4
Bremen-Südost I 4
Bremen-Süd I 4
Bremen-Nord I 5

BREMER UMLAND
Osterholz, Cuxhaven, Rotenburg, Verden I 3
Diepholz, Oldenburg, Delmenhorst,
Landkreis Wesermarsch I 3
Gewerbeobjekte I 3

BREMER UMLAND
Osterholz, Cuxhaven, Rotenburg, Verden I 5
Diepholz, Oldenburg, Delmenhorst,
Landkreis Wesermarsch I 5
Gewerbeobjekte I 5

IMMOBILIEN-GESUCHE
Häuser, Eigentumswohnungen,
Grundstücke, Gewerbeobjekte I 3

MIET-GESUCHE
Häuser, Eigentumswohnungen,
Grundstücke, Gewerbeobjekte I 5

VERMIETEN & MIETEN

Mitten inBremen in ruhigerSüdwestlage
DasHausWestline istoptimaleingebettet ineineurbane Infrastruktur

Bremen. Der Bremer Westen ist im Kommen
und Walle ganz besonders. Es ist diese Viel-
falt, dieWalle so lebendig, so lebenswertund
anziehend macht. Ein Grund auch, warum
immer mehr Menschen in diesem Stadtvier-
tel wohnen möchten. Doch noch übersteigt
die Nachfrage nach attraktivem Wohnraum
das Angebot, erklärt Bauatelier Nord.
Das HausWestline fügt sich in das gewach-

sene Ensemble der Nachbarschaft gut ein
und setzt gleichzeitig mit seiner unverwech-
selbaren, klar gegliederten Verblenderfassa-
de einen besonderen Akzent.
Wer hier wohnt, findet Geschäfte und

Dienstleistungsangebote in unmittelbarer
Umgebung. Die nahe Innenstadt wird schnell
erreicht – mit den
Straßenbahnlinien
2 und 3 in 14 bis 15
Minuten. Die Linie 10
ist in zehn Minuten
am Hauptbahnhof.
Weitere Verbindun-
gen gibt es amWaller
Bahnhof, wo auch
Car-Sharing angebo-
ten wird. Daher wird
ein Auto nicht unbe-
dingt benötigt. Pkw-Stellplätze sind dennoch
auf dem Grundstück vorhanden.

Barrierefreies Wohnkonzept
Im Entree fällt der Aufzug mit seiner Edel-
stahlfront auf. Alle 20 Wohnungen werden
barrierefrei erreicht. Räume zum Wohlfühlen
zu schaffen, ist das erklärte Ziel des Architek-
ten Albert Jo Meyer. Innengestaltung ganz im
Zeichen angenehmer Atmosphäre und durch-
dachter Funktionalität – großer Wohnbereich
mit angegliederter Küche und – sehr prak-
tisch – direkt daneben der Hauswirtschafts-
raum. Alle Wohnräume und Flure sind mit
Eichenparkett ausgestattet. Breite bodentie-
fe Fenster erweitern den Raum zu den Terras-
sen und Balkonen. Die großen Maisonette-
Wohnungen ganz oben haben gut geschützte
Einschnittbalkone. Die Designerbäder über-
zeugen durch bodengleiche Duschen, große
Feinsteinzeugfliesen, Markenobjekte und
Handtuchheizkörper.
Zur effizienten Haustechnik gehören die

gute Außendämmung der verblendeten

Fassade, Dreifachverglasung, Fußbodenhei-
zung, hocheffiziente Heizung mit moderner
Luftwärmepumpe, Lüftung mit Wärmerück-
gewinnung und eine Strom sparende LED-Be-
leuchtung.
Die Zwei-Zimmer-Wohnungen mit etwa 52

Quadratmeternwerden ab 159800 Euro, Drei-
bis Fünf-Zimmer-Wohnungen von rund 76 bis
139 Quadratmetern ab 236500 Euro ange-

boten. „Aufgrund des günstigen Preis-Leis-
tungs-Verhältnisses und der zu erwartenden
Mieten dürfte das Westline auch für Kapital-
anleger hochinteressant sein“, so der Bau-
träger. Der Baubeginn ist bereits erfolgt. Die
Fertigstellung ist für Ende 2018 geplant. Eine
zusätzliche Provision fällt nicht an. Die Inzah-
lungnahme einer Immobilie kann vereinbart
werden.
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ihre Objekte vor

Das Projekt Westline bietet hervorragende Voraussetzungen für angenehmes Wohnen. FOTO: BAUATELIER NORD

Kontakt

■ Weitere Auskünfte und Reservierungen gibt
es über den beauftragten IVD-Makler Hans
Schlüter, Kerstin Maul (0421/2016022) und
Jörg Schlüter (0421/2016014), auch am
Wochenende. Zusätzliche Informationen
sind im Internet unter der Adresse
www.bauatelier-nord.de erhältlich.

Streitpunkt Nestbau
Wenn das Traumhaus Familie und Liebe gefährdet

voN SABINE MAURER

Bremen. Für manche Menschen ist ein ei-
genes Haus fester Teil der Lebensplanung.
Siemöchten einenOrt haben, der ihnen ge-
hört und den sie gestalten können. Ein Nest
für die Familie, ein Rückzugsort, eine Hei-
mat. „Erwartet werden da manchmal wah-
reWunderdinge.Dochdann stellen die Leu-
te schon beim Bau fest, dass esmassive Pro-
blemegibt“, erzählt derDiplom-Psychologe
Laszlo Andreas Pota aus Lübeck.
Was häufig unterschätzt wird: Die Zeit

während eines Hausbaus ist äußerst belas-
tend. Meistens läuft es nicht wie geplant,
immer wieder gibt es Probleme, manchmal
auchfinanzielle.Das Paar hat nurwenigZeit
füreinander – undauch für dieKinder. Freun-
de und Hobbys werden vernachlässigt.
Damit nicht noch zusätzlich Stresssitua-

tionenundSpannungenentstehen, empfeh-

len Experten, sich schon vorab Gedanken
zumachenundvieles zubereden. „Man soll-
te in der Familie offen kommunizieren, dass
nun eine stressige Zeit bevorsteht“, emp-
fiehlt Klaus Seifried vom Berufsverband
Deutscher PsychologinnenundPsychologen
inBerlin. Denn je nachCharakter gehendie
Menschenunterschiedlichmit der Belastung
um. So stürzen sich einige ins Abenteuer
und denken, es wird schon gut gehen. An-
dere planen extremviel und sorgen sich sehr
um die Finanzen.
Gut ist, sich klarzumachenunddarauf ein-

zustellen, dass das folgende Jahr zwar sehr
aufreibend wird, danach jedoch wieder ru-
higere Zeiten anstehen. Für Kinder ist ein
solcher Zeitraum natürlich zu lang. Ihnen
kann zum Beispiel gesagt werden, dass es
zwar hektisch wird, sich die Eltern jedoch
jeden Sonnabendnachmittag nur Zeit für
sie nehmen werden.

Solche Inseln und Erholungsphasen sind
auch für die Partnerschaft besonders wich-
tig. „Man sollte sich ein bis zwei Abende in
der Woche Zeit nur für sich als Paar neh-
men“, rät Seifried. Dabei muss nichts Groß-
artiges anstehen, man kann auch einfach
nur zusammensitzen und reden. Wichtig ist
aber, dass esmal nicht umdasThemaHaus-
bau geht. Empfehlenswert ist es auch, sich
während der Bauzeit die Fortschritte be-
wusst zu machen und diese ein wenig zu
feiern.
Auch wenn das Leben das meist nicht zu-

lässt: Am besten wäre es, den Hausbau an-
zugehen, wenn sonst keine stressigen Um-
stände den Alltag bestimmen, etwa die Be-
treuung kleiner Kinder und die Pflege von
Eltern. Das gleiche gilt für beruflich stressi-
ge Perioden. Lässt sich all das nicht vermei-
den,müssenWegegefundenwerden, Stress-
potenziale während der Bauzeit abzubau-
en: Vielleicht können die Großeltern die
Kleinen häufiger betreuen? Oder kann die
Arbeitszeit während des Bauens verringert
werden?
Kommt es während des Hausbaus doch

zu Problemen, ist es wichtig, dass auf alle
Fälle nicht beidePartner in Pessimismus ver-
sinken. „Der Partner sollte sich nichtmit he-
runterziehen lassen, sondern gezielt sagen,
was ihmgut gefällt“, empfiehlt der Ehe- und
Familientherapeut Lothar J. Hellfritsch aus
München.
Um den anderen aufzumuntern und wie-

derMut zumachen, können Vergleiche an-
gebracht sein. So kann dem anderen deut-
lich gesagt werden, was beim Hausbau
schon alles erreicht wurde oder welche Kri-
sen das Paar gemeinsam schon bewältigt
hat. „Man sollte auch einen innerlichenAb-
stand bewahren und sich klar machen, dass
mannicht alles auf einmalmachenmuss und
dieDinge auch langsamangehenkann“, rät
Seifried.
Äußerst problematisch kann die Zeit des

Hausbaus bei Paaren werden, deren Bezie-
hung ohnehin nicht zum Besten steht.
„Manchmal soll ein gemeinsamesHaus eine
Ehe kitten“, so Hellfritsch. Das kann durch-
aus funktionieren, doch es kann auch ein
böses Erwachen geben. Der zusätzliche
StresswährenddesHausbaus kanneine oh-
nehin schon angespannte Situation zum
Eskalieren bringen und sogar zum endgül-
tigen Bruch führen.
Doch auch das Gegenteil kann möglich

sein: Das gemeinsame Projekt Hausbau
könnte ein Paar in der Beziehungskrise
durchaus wieder zusammenbringen. Frag-
lich ist allerdings,wie lange die neu gewon-
nene Eintracht hält. Denn wenn der Bau
fertig und man eingezogen ist, stellen viele
Menschen fest, dass sich an dem Ärger
von früher überhaupt nichts geändert hat.
Im Gegenteil: Es sind noch neue Probleme
dazugekommen.

Bremen. Eine brüchig gewordene Silikon-
fuge muss der Vermieter ersetzen. Denn
schon begrifflich seien solche Fugen kein
Installationsgegenstand, befand das Amts-
gericht Berlin-Mitte (Az.: 5 C 93/16), wie
die Zeitschrift „Das Grundeigentum“ (Heft
20/2017) des Eigentümerverbandes Haus &
GrundBerlin berichtet. Daher fallen sie auch
nicht unter den Anwendungsbereich einer
Kleinreparaturklausel.
In dem verhandelten Fall hatte eine Mie-

terin von ihrer Vermieterin verlangt, dass
die Dusche im Bad instandgesetzt wird. Die
Mieterin bemängelte konkret undichte Stel-
len sowieKalkablagerungenundSchimmel
im unteren Bereich der Duschabtrennung.
Ursache hierfür sei eine brüchige Silikonfu-
ge. Die Vermieterin war der Ansicht, dass
dies unter die Kleinreparaturklausel fällt.
DieseAnsicht teilten dieRichter nicht: Die

Mieterin habe Anspruch auf Erneuerung.
Die Silikonfuge sei kein Installationsgegen-
stand. Daher greife die Kleinreparaturklau-
sel hier nicht. Da Silikonfugen zudem eine
begrenzte Lebensdauer haben, werden sie
auch als Wartungsfugen bezeichnet, die
regelmäßigkontrolliertwerdenmüssen.Die-
se Aufgaben müsse die Vermieterin durch-
führen. Auf den Mieter dürften diese nicht
abgewälzt werden.

Silikonfugen im Bad
ersetzt der vermieter

TMN

Bremen. Alte Zeitungen und Zeitschriften,
Eierkartons sowie andere Papiere und Pap-
pen dürfen nicht im Holzofen landen. Sie
enthaltenFarbstoffeundBindemittel, deren
Verbrennung Schadstoffe freisetzt. Diese
könnten der Gesundheit sowie dem Ofen
schaden. Darauf weist das Landesamt für
Natur, Umwelt und Verbraucherschutz
Nordrhein-Westfalenhin.AuchdasAbbren-
nen von behandelten Hölzern ist verboten.
Dazugehören lackiertes, beschichtetes oder
verleimtes Holz sowie Spanplatten oder ge-
brauchte Holzpaletten. Grundsätzlich tabu
ist das Vernichten von Müll im Ofen.

Zeitung darf nicht
im ofen landen

TMN

Bremen. Wer eine Immobilie kaufen möch-
te, muss immer tiefer in die Tasche greifen.
Nach Angaben des Verbandes deutscher
Pfandbriefbanken sind die Preise für Woh-
nimmobilien auch im dritten Quartal 2017
im Vergleich zum Vorjahresquartal gestie-
gen – um 7,8 Prozent. Eigentumswohnun-
genhaben sichdabei im Jahresvergleich um
7,4 Prozent verteuert, Eigenheime um 5,6
Prozent. Grund für die Preissteigerung ist
die weiterhin hohe Nachfrage.

Preise für Eigentum
klettern weiter

TMN

Für Kinder bedeutet
die Zeit des Hausbaus
Verzicht auf vieles.
Nur für sie und Unter-
nehmungen können
sich die Eltern aber
etwa jeden Sonn-
abendnachmittag Zeit
nehmen.

FOTO: WESTEND61

Bremen. Thermographie deckt Wärmebrü-
cken oder verdeckte Baumängel am Haus
auf. Aufnahmenmit der Spezialkamera sind
an kalten Tagen am besten möglich. Denn
umdieWärmeverluste desGebäudes sicher
zu erfassen, sollte der Temperaturunter-
schied vom beheizten Wohnraum zur Au-
ßenluft mindestens 15Grad betragen. Auch
sollte die Sonne nicht auf das Haus schei-
nen. Darauf weist die Hessische Energie-
spar-Aktion hin. Zudem sind trockene Wit-
terung und wenig Wind wichtig.
Am besten seien Aufnahmen im Winter

bis zum frühenVormittag.Hausbesitzer soll-
ten das Gebäude vor und für die Aufnah-
men gleichmäßig beheizen, und siemüssen
die Fenstermindestens eine Stunde vor und
während der Thermographie geschlossen
halten.
Thermographie ist eine Methode, um be-

rührungs- und zerstörungsfrei die Wärme-
strahlungeinesGebäudes zubeurteilen.Mit
Hilfe einerWärmebildkamerawird dieWär-
meabstrahlung verschiedener Oberflächen
sichtbar gemacht. Die Intensität dieser Ab-
strahlung wird mit Hilfe einer Farb- und
Temperaturskala sichtbar gemacht undein-
geordnet – die Bilder sind daher bunt. So
erscheinen in den Aufnahmen von der
äußeren Gebäudehülle warme und heiße
Zonen inGelb- undRottönen. Kühle Stellen
sind blau bis schwarz.
Hausbesitzer sollten sich aber nicht von

deutlichen Farbflächen täuschen lassen –
allein die Farbigkeit derAufnahmegebekei-
ne Auskunft darüber, wie viel Wärme über
das abgebildete Bauteil verloren geht oder
wie hoch die erzielbare Energieeinsparung
ist, betont FlorianVoigt, Projektmanager der
Hessischen Energiespar-Aktion. Die jewei-
lige Einstellung der Kamera können die
Farbtöne kräftiger oder schwächer erschei-
nen lassen. Experten interpretieren die Bil-
der daher mit Blick auf die Temperaturska-
la und die Temperaturunterschiede zwi-
schen den Bauteilen.

Thermographie
bei Kälte sinnvoll

voN SIMoNE A. MAYER

Bei der Thermographie macht eine Spezial-
kamera die Wärmeabstrahlung von Oberflächen
sichtbar. FOTO: TOBIAS HASE

Weser Kurier




